
1. Allgemeines, Geltungsbereich der 2NetIT

1.1. 2NetIT ("Anbieter") erbringt alle Lieferungen und Leis-
tungen ausschließlich auf Grundlage dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ("AGB"). Soweit es sich beim Kun-
den nicht um einen Verbraucher handelt, haben diese 
auch für alle zukünftigen Geschäfte der Vertragsparteien 
Geltung.

1.2. Von diesen AGB insgesamt oder teilweise abweichende 
AGB des Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, 
diesen wurde schriftlich zugestimmt. Die AGB des Anbieters 
gelten auch dann ausschließlich, wenn in Kenntnis 
entgegenstehender AGB des Kunden vom Anbieter 
Leistungen vorbehaltlos erbracht werden.

1.3. Der Anbieter ist berechtigt, mit Zustimmung des Kun-
den, den Inhalt des bestehenden Vertrages sowie diese 
AGB zu ändern, sofern die Änderung unter Berücksichti-
gung der Interessen des Anbieters für den Kunden zumut-
bar ist. Die Zustimmung zur Änderung des Vertrages gilt 
als erteilt, wenn der Kunde der Änderung nicht innerhalb 
von sechs Wochen nach Zugang der Änderungsmitteilung 
widerspricht. Der Anbieter verpflichtet sich, den Kunden im 
Zuge der Änderungsmitteilung auf die Folgen eines unter-
lassenen Widerspruchs hinzuweisen.

2. Vertragsschluss, Widerrufsrecht

2.1. Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, 
besteht der Antrag des Kunden auf Abschluss des beab-
sichtigten Vertrages in der Übermittlung eines schriftlichen 
Auftrags. Der Kunde hält sich an seinen Antrag für 14 Tage 
gebunden. Der Vertrag kommt erst mit der ausdrücklichen 
Annahme des Kundenantrags durch den Anbieter oder mit 
der ersten vom Anbieter vorgenommenen Erfüllungshand-
lung zustande.

3. Vertragsgegenstand, Vertragsänderung

3.1. Dem Anbieter bleibt das Recht vorbehalten, Leistun-
gen zu erweitern, zu ändern und Verbesserungen vorzu-
nehmen, insbesondere wenn diese dem technischen Fort-
schritt dienen, notwendig erscheinen, um Missbrauch zu 
verhindern, oder der Anbieter aufgrund gesetzlicher Vor-
schriften hierzu verpflichtet ist.

3.2. Freiwillige, unentgeltliche Dienste und Leistungen des 
Anbieters, die ausdrücklich als solche bezeichnet und nicht 

Teil der Leistungsbeschreibung eines entgeltlichen Vertra-
ges sind, können jederzeit eingestellt werden. Der Anbie-
ter wird bei Änderungen und der Einstellung kostenloser 
Dienste und Leistungen auf die berechtigten Interessen 
des Kunden Rücksicht nehmen.

3.3. Der Anbieter hat das Recht, sich zur Leistungserbrin-
gung jederzeit soweit dies mit dem Vertragszweck verein-
bar und dem Kunden zumutbar ist, sich eines Dritten zu 
bedienen.

3.4. Der Anbieter kann darüber hinaus seine Rechte und 
Pflichten aus diesem Vertrag auf einen oder mehrere Dritte 
übertragen ("Vertragsübernahme"). Der Anbieter hat dem 
Kunden die Vertragsübernahme mindestens sechs Wochen 
vor dem Zeitpunkt der Übernahme mitzuteilen. Der Kunde 
kann in diesem Fall das Vertragsverhältnis mit einer Frist 
von zwei Wochen kündigen.

3.5. Die Daten des Kunden sind und bleiben Eigentum des 
Kunden. Es besteht jederzeit und insbesondere am Ende 
der Vertragslaufzeit ein Anrecht auf Herausgabe der Daten. 
Die Herausgabe erfolgt auf Wunsch, mittels eines geeigne-
ten Mediums (z.B. Datenträger, wie CD/DVD/externe Fest-
platte) und ist ggfs. kostenpflichtig.

4. Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht

Mit Forderungen des Anbieters kann der Kunde nur auf-
rechnen, soweit diese unwidersprochen oder rechtskräftig 
festgestellt sind. Die Geltendmachung eines Zurückbehal-
tungsrechts steht dem Kunden nur wegen Gegenansprü-
chen zu, die aus dem Vertragsverhältnis mit dem Anbieter 
resultieren.

5. Haftung

5.1. Eine Haftung des Anbieters besteht ausschließlich im 
Rahmen der Ziffern 5.2. bis 5.6. Die folgenden Haftungs-
bestimmungen gelten dabei für Ansprüche aus jeglichem 
Rechtsgrund.

5.2. Der Anbieter haftet dem Kunden für Schäden unbe-
grenzt, die von ihm oder einem seiner Erfüllungsgehilfen 
oder gesetzlichen Vertreter vorsätzlich oder grob fahrläs-
sig verursacht werden. Bei Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit ist die Haftung 
auch bei einer einfachen Pflichtverletzung des Anbieters 
oder eines seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsge-
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hilfen der Höhe nach unbegrenzt. Ebenso der Höhe nach 
unbegrenzt ist die Haftung für Schäden, die auf schwerwie-
gendes Organisationsverschulden des Anbieters zurückzu-
führen sind, sowie für Schäden, die durch das Fehlen einer 
garantierten Beschaffenheit hervorgerufen werden.

5.3. Soweit nicht Ziffer 5.2. eingreift, haftet der Anbieter 
bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten der Höhe 
nach begrenzt auf den vertragstypisch vorhersehbaren 
Schaden. Die Haftungshöchstsumme ist darüber hinaus in 
anderen Fällen, als denen der Ziffer 5.2. begrenzt auf die 
Höhe des vom Kunden zu entrichteten Jahresentgelts.

5.4. Ansprüche des Kunden, die auf der Verletzung des 
Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder der Freiheit 
beruhen, verjähren ohne Rücksicht auf ihre Entstehung 
und die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis in fünf 
Jahren von der Begehung der Handlung, der Pflichtverlet-
zung oder dem sonstigen, den Schaden auslösenden Ereig-
nis an. Andere Ansprüche des Kunden, die sich nicht aus 
Gewährleistung, arglistiger Täuschung oder einer vorsätzli-
cher Handlung ergeben, verjähren in sechs Monaten.

5.5. Soweit der Kunde aufgrund des jeweiligen Vertrages 
zur Datensicherung verpflichtet ist, haftet der Anbieter bei 
einem vom ihm verschuldeten Datenverlust ausschließlich 
für die Kosten der Rücksicherung und Wiederherstellung 
von Daten, die auch bei einer ordnungsgemäß erfolgten 
Sicherung der Daten verloren gegangen wären. Eine Haf-
tung für Schäden aus Datenverlust besteht jedoch auch 
dann lediglich im Rahmen der Haftungsregelungen dieser 
AGB.

5.6. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz sowie 
nach der Telekommunikationskundenschutzverordnung 
bleibt von den vorstehenden Haftungsregelungen unbe-
rührt.

6. Schlussbestimmungen

6.1. Gerichtsstand für sämtliche Ansprüche aus den Ver-
tragsbeziehungen zwischen den Vertragsparteien sich 
ergebenden Streitigkeiten, insbesondere über das Zustan-
dekommen, die Abwicklung oder die Beendigung des 
Vertrages ist – soweit der Kunde Vollkaufmann, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist – München. Der Anbieter kann den 
Kunden wahlweise auch an dessen allgemeinem Gerichts-
stand verklagen.

6.2. Für die vom Anbieter auf der Grundlage dieser AGB 
abgeschlossenen Verträge und für die hieraus folgenden 
Ansprüche, gleich welcher Art, gilt ausschließlich das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der 
Bestimmungen zum Einheitlichen UN-Kaufrecht über den 
Kauf beweglicher Sachen (CISG).

6.3. Änderungen und/oder Ergänzungen dieser AGB und/
oder des Vertrages bedürfen der Schriftform. Zur Vornah-
me von Änderungen und/oder Ergänzungen dieser AGB ist 
nur die Geschäftsleitung des Anbieters berechtigt.

6.4. Die Vertragsparteien vereinbaren, dass soweit in die-
sen AGB Schriftform vorgesehen ist, diese durch Telefax, 
nicht jedoch durch E-Mail, gewahrt wird.

6.5. Sollten Bestimmungen dieser AGB und/oder des Ver-
trages – einschließlich etwaiger besonderer Vertragsbe-
dingungen – unwirksam sein oder werden, so berührt dies 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Die Ver-
tragsparteien verpflichten sich, anstelle einer unwirksamen 
Bestimmung eine gültige Vereinbarung zu treffen, deren 
wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen so weit wie 
möglich nahe kommt.
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